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Kommunikationsplan 

zum Operationellen Programm 
„Regionale Wettbewerbsfähigkeit Vorarlberg“

2007 bis 2013
Bregenz, am 05.09.2007

Amt der Vorarlberger Landesregierung
Römerstraße 15

6900 Bregenz

Der Kommunikationsplan soll dazu beitragen, die Bürgerinnen und Bürger in Vorarlberg über das Operationelle Programm „Regionale Wett​bewerbs​fähig​keit Vorarlberg“ 2007-2013 und die darin vorgeseh​enen Förder​mög​lichkeiten sowie über die Rolle der Europäischen Union, des Landes Vorarlberg und der Republik Österreich bei der Fi​nanzierung zu informieren. In der Folge werden die zur Erfüllung dieses Zwecks vorgesehenen Informations- und Publizitätsmaßnah​men beschrieben. Siehe dazu Anlage 1 „Übersicht der Informations- und Publizitätsmaß​nahmen“ samt Anzahl/Auflage und Indikatoren und Anlage 2 „Zeittafel“.
Der Kommunikationsplan zum Operationellen Programm „Regio​nale Wettbewerbs​fähigkeit Vorarlberg 2007-2013“ gliedert sich in folgende Bereiche:
1. Ziele und Zielgruppen der Informations- und Publizitätsmaßnahmen

2. Strategie und Inhalte der Informations- und Publizitätsmaßnahmen
3. Budget für die Durchführung der Informations- und Publizitätsmaßnahmen
4. Verantwortlichen Stelle für die Durchführung der Maßnahmen
5. Art und Weise der Bewertung der getroffenen Maßnahmen
1. Ziele und Zielgruppen der Informations- und Publizitätsmaß​nah​men
Die Informations- und Publizitätsmaßnahmen sollen eine rasche, transparente und erfolg​reiche Umsetzung des Operationellen Programms „Regionale Wettbewerbsfähigkeit Vorarlberg“ 2007-2013 gewährleisten. 
Die Maßnahmen zielen zum einen darauf, den Kenntnisstand der breiten Öffentlich​keit (Bevölkerung im Gesamten) in Vorarlberg über das Programm zu erhöhen und den Beitrag der Euro​päischen Union (EU) zur Vorarlberger Regionalpolitik transparent zu machen. Dargestellt wird die Rolle, die die EU und die zuständigen Landes- und Bundesstellen im Hinblick auf die betreffenden Interventionen spielen. 

Zum anderen und wesentlichen Teil sind Zielgruppe der Informationsarbeit im Speziellen all jene, die Förderungen in Anspruch nehmen können bzw Förderungen vermitteln möchten und können. Das sind:
· Wirtschaft, Industrie, Institutionen (zB Banken, Wirtschafts- und Sozialpartner, Nicht​regierungsorganisationen im Rahmen Gleich​stellung und Nachhaltigkeit etc) inklusive Multipli​katorinnen und Multiplikatoren

· Gemeinden inklusive Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

· Regionen inklusive Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

Die Verwaltungsbehörde beabsichtigt, insbesondere die folgenden Einrichtungen zur umfassenden Verbreitung der Informationen einzubeziehen: 
· Banken
· Wirtschaftskammer Vorarlberg und 
· EuropeDirect (Europa-Informationsstelle Dornbirn)
· Vorarlberger Gemeindeverband 
2. Strategien und Inhalte der Informations- und Publizitätsmaßnahmen
Die durchzuführenden Maßnahmen müssen geeignet sein, die Zielgruppen zu erreichen und die Verwirklichung der genannten Ziele zu ermöglichen:
· In einem ersten Schritt zielen die Informations- und Publizitäts​maßnahmen auf die allgemeine Bekanntmachung des Programms innerhalb der Vorarlberger Be​völkerung. Parallel dazu erfolgt die gesonderte und detailliertere Information von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren bzw bereits bekannten Förderwerberinnen und Förderwerbern. 
· In einem zweiten Schritt geht es darum, geeignetes Informationsmaterial für potenzielle Förderwerber bereit zu halten und diese durch Beratung bzw In​formationsveranstaltungen zur Teil​nahme am Programm hin zu führen. Daneben soll das bereit gestellte Kommunikationsmaterial die Kommuni​kation mit den potenziellen Förderwerben vereinfachen. 
· Die Kommunikation der Ergebnisse und Erfolge des Programms an Interessierte wird gewähr​leistet. Es werden dazu Informations​maßnahmen ergriffen, um die Ergebnisse und Erfolge des Programms an die breite Öffent​lichkeit zu tragen.

Einführende Informations- und Publizitätsmaßnahmen

Um zu Programmbeginn zielgerichtete Informations- und Publizitätsmaßnahmen sowohl für die breite Bevölkerung wie auch für potenzielle Förderwerberinnen und –werber bzw Multiplikatoren setzen zu können, wurde ein Auftrag zur Konzeption einer Informationskampagne ausgeschrieben. Der Auftrag wurde an eine Werbeagentur vergeben, die ein entsprechendes Konzept erarbeitet hat.

Vorgesehene Maßnahmen sind:
Zur allgemeinen Bekanntmachung des Programms für die breite Öffentlichkeit wird im Herbst / Winter 2007 eine Ver​anstaltungsreihe stattfinden. Deren Start erfolgt mit einer Auftaktveranstaltung. Diese wird an einem bereits EU-geförderten Projekt stattfinden und insbesondere an politische Proponenten des Landes und der Gemeinden Vorarlbergs gerichtet sein. Es wird ein erster Überblick über die Fördermöglichkeiten des Programms gegeben. Die Europäische Kommission wird über die Veranstaltung vorab informiert. Darüber hinaus wird es Informations​veranstaltungen in den Gemeinden und in den Regionen bzw in Unternehmen des Landes geben.

Begleitet wird diese Veranstaltungsreihe durch Medienarbeit (Anzeigen, Pressekon​ferenzen, Aussen​dungen
). Es werden zudem Inserate in regionalen Medien geschaltet und Plakate in stark frequentierten Räumen von Behörden, Sozialpartnern, NGOs etc angebracht werden. 
Mindestinhalte, die dabei transportiert werden: 

· Förderschwerpunkte des Programms „Regionale Wettbewerbsfähigkeit Vorarl​berg“ 2007-2013
· Kontaktinfo: Ansprechperson (Kontaktdetails), Adresse der Website

Erreicht soll werden, dass 15% der Vorarlberger Bevölkerung über den Einsatz der EU-Fördermittel in Vorarlberg informiert ist.

Parallel dazu erfolgt die Information der Multiplikatoren und der potenziellen Förderwerber (spezifische Kommunikationsmaßnahmen für die Programm-Zielgruppen) in Form von Kleinveranstaltungen (zB Info-Veranstaltungen in den einzelnen Landes​regionen) bzw Besuchen durch die Kontaktperson.

Mindestinhalte, die dabei transportiert werden:
· Programmbeschreibung (inklusive genauer Angaben zur finanziellen Beteiligung von EFRE, Bund und Land)
· Finanzierungsmöglichkeiten

· Förderbedingungen

· Verwaltungsverfahren

· Auswahlkriterien

· Kontaktinfo: Ansprechperson (Kontaktdetails), Adresse der Website
· Hinweis auf die Veröffentlichungspflicht gemäß Art 7, 2d der Verordnung mit Durchführungsbestimmungen zur VO Nr (EG)1083/2006
Regelmäßige Informations- und Publizitätsmaßnahmen

Ab 2008 wird jährlich eine Informationsveranstaltung stattfinden, in deren Rahmen die Er​gebnisse der Programmumsetzung wie auch die Fördermöglichkeiten des Programm vor​gestellt werden. 
Die Kommunikation des Umsetzungsstandes, ge​förderter „flagship“-Projekte und sonsti​ger wesentlicher Programm​informationen (zB Evaluierungen etc) soll regelmäßig er​folgen, um das Wissen um die Fördermöglichkeiten zu erhalten bzw auszu​bauen. Neben der Kommunikation via Website erfolgt hierzu Presse​arbeit.

Zu den Kommunikationsmaßnahmen, die alljährlich durchgeführt werden, gehört auch das Hissen der Europäischen Flagge am Sitz der Verwaltungsbehörde am 9. Mai für die Dauer einer Woche. 
Sofern die Voraussetzungen dafür gegeben sind, werden von den Endbegünstigten Hinweistafeln angebracht, um die Bevölkerung über die Förderung während der Projekt​umsetzung zu informieren. Nach Abschluss eines Vorhabens werden Erläuterungstafeln angebracht. 

Die Tafeln sowie alle weiteren Informations- und Kommuni​kations​mittel weisen das EU-Emblem sowie bei entsprechender Größe den Hinweis „Europäischer Fonds für regionale Entwicklung“ und den von der Verwaltungsbehörde zu wählenden Hinweis auf den ge​mein​schaftlichen Mehrwert (zB „Investition in Ihre Zukunft“) auf.

Informationsmittel
Die Informations- und Kommunikationsmaßnahmen werden für die breite Öffentlichkeit mit Hilfe von folgendem Informations- und Kommunikationsmaterial umgesetzt: originelle Give Aways, EU-Flaggen, Roll-ups und Flyer. Vorgesehen ist der flächendeckende Versand des Flyers an Wirt​schafts​treibende (zB als Beilage zur Zeitschrift der Wirt​schafts​kammer
). 

Für Multiplikatoren und potenzielle Förderwerber wird außerdem eine Broschüre (= Kurzfassung des Operationellen Programms mit Infos/Angaben zu För​derbedingungen, Verwaltungsverfahren, Auswahlkriterien, Kontaktperson), eine Power Point Präsentation und Website erstellt. 
Diese Materialen sollen über die ge​samte Dauer des Programms Verwendung finden.
Besonderes Augenmerk wird auf den Internet-Auftritt gelegt werden. Auf der eigens einzurichtenden Website werden neben allgemeinen Informationen zum Programm auch konkrete Hilfestellungen für die Förderwerberinnen und -werber (zB Förderanträge zum Download) bereitgestellt. Die Website soll sukzessive ausgebaut werden, so soll auf dieser auch die Veröffentlichung des Verzeichnisses der Be​günstigten, der Bezeichnung der Operationen und des Betrages der für die Operationen bereitgestellten öffentlichen Beteiligungen er​folgen. 

3. Budget für die Durchführung der Informations- und Publizitätsmaß​nah​men
Zur Finanzierung der im Kommunikationsplan vorgesehenen Maßnahmen sind für das Jahr 2007 € 200.000, für die Folgejahre 2008-2013 jeweils € 50.000 (Landesregierungs​beschluss vom 25. Juli 2006) vorgesehen. Dies entspricht beinahe der Hälfte des Ge​samt​betrages der vorgesehenen technischen Hilfe des Operatio​nellen Programms.
4. Verantwortliche Stelle für die Durchführung der Maßnahmen
Verantwortliche Stelle für die Durchführung des Kommunikations​plans ist die Ver​waltungsbehörde, Amt der Vorarlberger Landes​regierung, Abteilung Europa​an​gelegenheiten und Außenbe​ziehungen.

Die Maßnahmen werden von der Verwaltungsbehörde in Zusammen​arbeit mit den zwischengeschalteten Förderstellen und externen Auf​trag​nehmern durchgeführt. Die zwischengeschalteten Förder​stellen werden von der Verwaltungsbehörde zur Einhaltung der Ver​ordnung mit Durchführungsbestimmungen zur VO Nr (EG)1083/2006 ver​pflichtet.

Kontaktperson für die Informations- und Publizitätsmaßnahmen sowie für das Operationelle Programm „Regionale Wettbewerbs​fähigkeit Vorarlberg“ 2007-2013 im Allgemeinen ist: 

Mag. Herbert Vith

Abteilung Europaangelegenheiten und Außenbeziehungen (PrsE), Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landhaus A-6901 Bregenz

Tel: +43(0)5574/511-20311

Fax: +43(0)5574/511-20295

E-Mail: herbert.vith@vorarlberg.at; europa@vorarlberg.at
5. Art und Weise der Bewertung der getroffenen Maßnahmen

Gemäß Art 4 Abs 2 der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 müssen der jährliche Durchführungsbericht für 2010 und der abschließende Durchführungsbericht eine Beurteilung der Informations- und Publizitätsmaßnahmen im Hinblick auf die Sichtbarkeit und den Bekanntheitsgrad des Programms und die Rolle der Gemeinschaft enthalten. Da​zu ist vorgesehen, eine repräsentative Um​frage (zB durch eine telefonische Umfrage eines Meinungsforschungsinstituts) durchführen zu lassen. Ziel ist, dass 15% der Bürgerinnen und Bürger Vorarlbergs über den Einsatz der EU-Fördermittel in Vorarlberg informiert sind. Die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sollen zu 95 % über das Förderprogramm und die darin gegebenen Fördermöglichkeiten informiert sein.

Des Weiteren wird vor Beginn der Informationskampagne, also im Frühherbst 2007, eine Meinungsumfrage über den Bekanntheitsgrad des Förderprogramms durchgeführt werden. Nach Abschluss der verstärkten Auftaktskampagne im Herbst 2007 wird Ende 2007/Anfang 2008 eine neuerliche Umfrage durchgeführt werden und durch Gegenüberstellung der Ergebnisse die Wirkung der Kampagne evaluiert.

Es ist auch beabsichtigt, bei den jähr​lichen Treffen des Be​gleit​ausschusses über die Durchführung des Kom​muni​kationsplanes zu berichten sowie Beispiele von Informations​produkten und eingesetzten Mitteln und Methoden zu präsentieren.

Auch werden in den Jahresberichten und Schlussberichten Bei​spiele für Informations​aktivitäten und Vorkehrungen für die Veröffentlichung der Liste der Begünstigten angeführt einschließlich entsprechender Internetadressen und wesent​lichen Änderungen des Kommunikationsplanes.
	
	
	Anlage 1

	
	
	

	Übersicht der Informations- und Publizitätsmaßnahmen
	
	

	
	
	

	Art der Maßnahme
	Anzahl
	Indikator

	Veranstaltungen:
	 
	 

	Auftaktveranstaltung
	1
	200 Teilnehmer

	Informationsveranstaltungen in Gemeinden, Regionen, Unternehmen; Kleinveranstaltungen  für Multiplikatoren und potenzielle Förderwerber
	10
	 Je 50 Teilnehmer 

	Besuche durch die Kontaktperson
	 60
	8 Besuche/Jahr 

	jährliche Informationsveranstaltungen ab 2008
	6
	 Je 30 Teilnehmer

	Berichte anlässlich der jährlichen Sitzungen der partnerschaftlichen Koordinationsgruppe vor den BA-Sitzungen
	6
	 Je 30 Teilnehmer

	Berichte anlässlich der jährlichen Begleitausschusssitzungen/jährlichen Durchführungsberichte
	6
	 Je 35 Teilnehmer

	Medienarbeit:
	 
	 

	Kommunikation des Umsetzungsstandes
	2x jährlich
	14 

	Inserate in allen Tageszeitungen u regionalen Medien
	7 Serien
	90% der Vorarlberger Haushalte

	Inserate in der Zeitschrift der Wirtschaftskammer "Die Wirtschaft"
	7 Serien
	Auflage 18.000 Stück

	Pressekonferenzen, Aussendungen
	10
	7 

	Plakate
	 300
	300 

	Aufstellen von Roll-ups
	 7
	7

	flächendeckender Versand von Flyer an Wirtschaftstreibende
	 1
	1

	Broschüre
	2500
	2500 

	Aufstellen von EU-Flaggen
	 5
	5

	Flyer
	5000
	5000

	Give-aways: Jasskarten (= Spielkarten) und anderes
	5000
	5000

	Radiospots
	150
	150

	Bannerwerbung
	 10
	10

	Bewertung durch Meinungsumfrage:
	 
	 

	Bekanntheitsgrad des Einsatzes von EU-Fördermittel in Vorarlberg
	 
	15% der Bürger/Innen

	Bekanntheitsgrad des Förderprogramms bei Multiplikatoren
	 
	95% der Multiplikatoren

	Sonstiges:
	 
	 

	Hissen der Euroäischen Flagge  am 9. Mai
	7
	7 

	Anbringen von Hinweistafeln an geförderten Objekten
	 
	100% bei Vorliegen der Voraussetzungen 

	Anbringen von Erläuterungstafeln
	 
	100% bei Vorliegen der Voraussetzungen 

	Website mit allgemeinen Informationen zum 
Programm samt konkreter Hilfestellungen
	1
	Auswertung der Anzahl der 
Zugriffe auf Website

	Veröffentlichung des Verzeichnis der Begünstigten, der Bezeichung der Operationen und des Betrages
	1
	Auswertung der Anzahl der 
Zugriffe auf Website













      Anlage 2
Z e i t t a f e l
	Maßnahme
	2007
	2008
	2009
	2010
	2011
	2012
	2013
	Abschluss

	Auftaktveranstaltung
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Veranstaltungsreihe für breite Öffent​lich​keit, in Gemeinden, Regionen, Unter​nehmen
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Kleinveranstaltungen für Multiplika​toren und potenzielle Förderwerber
	X
	Je nach Bedarf und Erfolg
	

	Medienarbeit
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Anzeigen, Inserate, Aussendungen
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Pressekonferenzen, Pressearbeit
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Plakate
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Info-Veranstaltung (Umsetzungs​stand, flag​ship-Projekte, Evaluierungen)
	
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Hissen der EU-Flagge
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Anbringen von Hinweis- bzw Erläuterungstafeln
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Give-aways (Jasskarten und anderes)
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	EU-Flaggen
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Roll-ups
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Flyer
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Broschüre
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Web-Site mit aktuellen Infos
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X

	Veröffentlichung des Verzeichnisses der Begünstigten,.. (Website)
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X

	Mitteilung im Zuge der Durchführungsberichte
	
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X

	Beurteilung der Maßnahmen nach Art 4/2 der VO 1828/2006
	X
	
	
	X
	
	
	
	Endbericht

	Meinungsumfrage
	X
	
	
	X
	
	
	
	X

	Bericht über die Durchführung der Maßnahmen bei der partnerschaftlichen Koordinations​gruppe
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	

	Bericht über die Durchführung der Maßnahmen bei Begleitausschüssen
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	


� Medienarbeit findet grundsätzlich unter Einbindung der Landespressestelle statt.


� „Die Wirtschaft“ ergeht an alle Personen, die einen Gewerbeschein innehaben, „normale“ Auflage: 18.000 Stück.
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